
Erscheint täglich
mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1.10 mit Lräger-
lohn 1.20 imBezirks- '

und 10 Km Berkehr
1.26 im übrigen

Württemberg 1.85
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

Dkl GksklljWrk.
Auls-mi AiM-KM st ilk!>WttMs-KkM

Jernsprecbev Hlv. SS. 83. Jahrgang. Jernfprecher Ar . LS.

Anzeigen-Sebühr
s. d. Ispalt. Zell« «m»
gewöhnt. Schrift oder

deren Raum bei Imal.
Einrückung 10 A
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübchen,

Jllustr. Sonntagsblatt
und

Schwab. Landwirt.

199 Jirettag, den 27. August 1909

Bestellungen
auf dru

Keselkschafier
für den Monat September
löuueu sottwähreud bei allen Postämtern«rd
Landpostboten sowie bei der Exped. ds. W.
remacht werden.

Amtliches.
Bekanntmachung

de» s Medizinalkollegium», Tirrärzilichr Abtellsn-, de-
treffend die Lvhaltung eine» UoterrtchtSkurfeS für Fleisch-

be schauer iu Gmünd.
geuügru!

»der ds.
rudre Beteiligung wird iu Gmünd

ZS. ab ei« UuteertchtSkarS für
I « Falle

dom 6. September
Fleischbeschaner abgehaltev werden. Die AnNeldungen find
spätesten» Pi» zn« ». September ds. I ». au den
üuterrichLSleiter, Brtrrtuärrat Oftcrtag in Gmünd, zu
richten. I « übrige« wird auf die Bekanntmachung vom
32. Dezember 1808 (StaatSanzeigrr Nr. 30S) verwiesen.

Stuttgart, den 23. August 1909.
Für den Varstand:

Bettzwäuger.
Li« Prüfung im H«fb»fchlag bat u. a. mit Erfolg b«stand«n'

GoMob L »»gl «r »on Sulz, O>. Nagold.

WoNtilche Weberstcht.
Der prenßische Gtaat»««zei,er veröffeatlicht ein

Gesetz über die Haltung der preußifchm Staats ssd anderer
Berbäudr für «mtSpflichtverletznugenvon Beamte« bet der
LuSüSuag der öffentlichen Gewalt. Das Besetz tritt am
1. Okt. 1909 in Kraft. GS bestimmtu. a.: Lerletzt ein
»»mittelbarer Staatsbeamter iu «nSSbuug der ihm ander,
traute« öffentlichen Gewalt vorsätzlich sder fahrlässig die
ihm eine« Dritten gegenüber obliegende Amtspflicht, so trifft
die im § 939 des Bürger!. Gesetzbuchs bestimmte» erant.
Wörtlichkeit au Stelle des Beamte« den Staat. Ist die
Brraatwortltchkett der Beamte»deshalb ausgeschlossen, weil
er den Schade« t« Znstaud- er Bewußtlosigkeit oder tu einem
die freie Willeusbesttmmrmg anSschließendeu Instand kraul.
Hafter Störung der GeisteStätigkeit verursachr hat, ss hat
gleichwohl der Staat de» Schade« -s ersetze«, wie wen«
dem BraLtm Fahrlässigkeit zur Last fiele, jedoch nur in.
soweit, als die Billigkeit die SchadloShaltnug erfordert.
Die Berautwortltchkeit de« Staats iß auSgeschloffeu bei
Beamte«, die ausschließlich aus de» Bezug von Gebühren
angewiesen find, sowie bri solchen Amtshandlung«« anderer
Beamte«, säe welche die Beamter; cne besondere Vergütung
dnrch Gebühre« von de« Beteiligtenz« beziehe» haben. Die
Vorschriften finde« ans die für de»Dienst eines Kommunal.
verbaudeS««gestellten Beamten mit der Maßgabe Suwend-
nug, daß an die Stelle der Staats der Ksmmuualdrrbavd
tritt. Jedoch trifft bet AmtSpfitchiverletznugeu vou SLsndes-
beamtru dir Berautwortltchkeit den Staat. Eiuem So«,
muualverband strhru gleich die Gutsbezirke, die AmtLvrr«
Lände usd die zur Wahrnehmung einzelner kommunaler
Angelegenheiten gebildeten Zweckverbände. Staat, Gemeinde
usw. könnenu. U von de« Beamten Ersatz der Schadens
beauspruchr«.

Bayer« steht war ei»e« «»günstige« Finanz-
jahr. Bet der Aufstellung des Budgets für 1910/11 er.
geben sich große Schwierigteitru, und schon heute steht fest,
daß allein bri der Bahavrrwaltaug mit einem Defizit von
8 Millionen, bei der Postvrrwaltung mit einem solche» von
2 Millionen-n rechnen ist. Nicht günstiger stud die Aus.
sichten iu den andern BerwaltnusSabteilnugeu. GS muß
wirklich schon schlimm stehe«, wenn selbst die ZeutrumSpresfe
in bewegliche Klagen ausbricht. Kleinlaut gesteht die AsgSb.
Postztg. in bezug auf den RechnnugSabschluß für das ab«
gelaufene Jahr ein: »ES geht nuS in diesem Punkt nicht
»effer als unser« Seiden Nachbarstaat?« Baden and Wärt-
temberg, die beide, n« dem Defiziti« Staatshaushalt ans-
»«»eichen, eine prozentnale Stenererhöhnng in Aussicht ge-
«ommeu haben.- Daß die Finanzlage der Eiuzelstaaten
durch die Finanzpolitik des Zentrumsi« Neich wesentlich
verschlechtert worden ist, verschweigt das klerikale Blatt.

Da< UPfinthverboti« her Schweiz. DaS
Schweizer Bott hat im vorigen Jahre dnrch seine Ab.
stimmoog mit einer Zahl von 235233 Stimmen beschlossen,
daß im nächsten Jahre die gesamte Absinth-Fabrikation in
der ganzen Schweiz aufhören muß. Der »und hat die
bisherige« Fabrikanten dafür zu entschädige». Nunmehr
haben die Fabrikanten ihre Ansprüche eiusereicht. Sie
verlange« eine JahreSeutschädignng von 400000 Fr. und
eine Jmmobtlieu'EotfchSdtguvg von 1000 000 Fr. Gegen¬
wärtig läßt die Regierung die Entschädigungsansprüche
prüfe». Wie mit ziemlicher Sicherheit verlautet, find Be»,
handlange« i« Gange, daß nach de« Inkrafttreten dieses
Gesetzes die Fabrikation an der Schweizer Grerzr, aber
aus deutschem, znm Lei! anch ans französische« Gebiete
fortgesetzt werde« kan«.

Di» Gefangennahme de- Roght lieber die
Gefangennahme der Roghi gehr» den Pariser Blättern
ans Langer «och ein paar Einzelheiten zn. llm ihn zu
fange«, legte man Feuer an das Heiligtum und räucherte
ihn aus. Der Roght kam zum»« schein und verteidigte
sich, de» Revolver in Hand, wütend gegen seine Angreifer,
wobei er mehrere Reiter auS dem Sattel schoß. Endlich
wurde er überwältigt, in Ketten gelegt uod unter einer
Bedrckaug von nicht weniger als 1500 Mann uach Fez
geschickt. Die Gefangennahme des Prätendenten macht
aus sämtliche Stämme Liefen Eindruck«ud wird die
Herrschaft Mnlay HafidS voraussichtlich befestigen. Mau
glaubti« Laude, der Sultan werde den Gefangenen alter
marokkanischer Sitte gemäß tu einen eisernen Käfig sperren
und eiuige Monate laug im Lande herumführeu lassen, um
ihn de« Volkez» zeigen.

Dentsch-engUsche Rüst»»»»einschrä»I««gen.
London, 36. Lug. Die vor einigen Lage« signali¬

sierte Hrffünug der englische» Presse, daß eine Verständig-
«ng zwischen Deutschland and England betreffs der Ein.
schränkung der Rüstnngev zur See nun ««gebahnt wird,
scheint»nu einen Schritt der » erwirkltchung eutgegenge-
kommenz« sein. ES wird eine wichtige Erklärung des
Premierministers über die Absichten der englischen Regier,
»ng betreff» einer UebereiskommruS mit Deutschland für
Montag erwartet. Die Fragt ist dnrch de« Nbg. Byte»
wieder angeschnitten worden, der in Form einer Juterpel-
lation ASquiih daraus aufmerksam wachte, daß die Sttm-
«nug in Deutschland für ein solche» Abkommen angevblick.
lich günstigz« sein scheine. E« wird eine direkte Erklär-
nng von Mqnith gefordert, ob die Regierung noch einen
Schritt zur Anbahnung einer Verständigung«uteruehme»
wolle. Die Interpellation läßt keine aaSwetchmde Antwort zn.

Vageo-Hlsuigksits«.
A»ß Slrtzt AL» L«rh.

Nagold, de» S7. August 100S
Postsache. Vordrucke für dir zn bammelschrcks»ud

Sammelüdrrweissngev erforderlichen Verzeichnisse können
vom 1. Septemberd. I . au bei de» Postscheckamt in
Stuttgart zam Preis vou 10 --z für je 10 Stück öe-
zogea werde«.

Eifenhahnfache. Am 28. Angast wird der an der
Bahnlinie Calw—Pforzheim zwischen Dill-Wrißeusteiu und
Brötzingen errichtete Haltepunkt Dillstei« für den Personen,
verkehr, sowie für die Abfertigung vou Reisegepäck, Exoreß-
gut, Milch und Kleinvieh in Einzrlseudungea eröffnt
«erden. — vom 30. Augustd. I . au wird die«bfertig.
«ng vou Mich und Rah« ans Grund des Milch-Sprzial-
Tarifs zwischen« lteustetg und Neuenbürg Stadt znm
Frachtsatz vou 95 ^ für 100 tg zugrlaffr».

«ufirrordenMche Personenzüge anläßlich der
Kaiservarade bri Canustatt am Dienstag, den7. StP-
tember 1909:

Bo» Nagold uach Bo» Stuttgart «ach
Untertürkhet « . Nagold.

Nagold
morgens
ab 3.-» Stuttgart Hbf.

»ach».
ab 5.«

Emmivgeu . S-LL Zuffenhausen 5«
Wilvberg . S °L Cal» au 7.?»
Lalmühle , E Calw ab 8 «7
Teinach . t os Teinach an 8.»
Calw an 4.rs Lalmühle M 8.20
Ealw ab 4.r° Wilvberg 8.«
Zuffenhausen . 6.41 Emmingen M 8.«
Üntertürkhri« Gbf. au 7.2» Nagold 8.50

Feuerwehr«ud elektrische Starkstromleitungen.
I « St.-«nz. vom 26. August wird nachstehendes bekannt
gegeben: Die zunehmende Verbreitung der elektrischen
Starkstromleitungen in Stadt und Land gibt dem Ministerium
des Innern i« Hinblick aus die an» eine« »svorfichtigen
Umgehen mit diese« Leitungen bri Fenerwebrübnugeu und
iu Brandsälleu für Personen und Sachen sich ergebend«,
Gefahren Leravlaffnng, für deren Behandlung durch die
Feuerwehr Vorsichtsmaßregeln zu empfehlen. Bet jede«
»raudfall(bezw. jede, Hebung) in einer Gemeinde mit
Starkstromleitungen ist da» Elektrizitätswerk, mag er tu der
Gemeinde selbst oder außerhalb derselben gelegen sei», sofort
zu benachrichtigen. Auf diese Benachrichtig««- hi« hat
unverzüglich ein Sachverständiger de» Elektrizitätswerk»
(.Werkasgestellter-) aas den Brand- oder UrSnugSplatz zn
eile» und hier bei dem die Löschmaßrezelu leitenden
Beamten bezw. Fruerwehrkommandautes sich zu melde».
Zur AaSsührnng der i« Einvernehmen mit dieses»Werk-
aagestrllte«- zu gebenden Anordnungen sollten in jeder
Gemeinde mit Starkstromleitungen mindestens zwei eutspre-
chend ausgerüstete Feuerwehrleute(. Elektriker-) znr Ver¬
fügung stehen. Die . Elektriker- find vou dem.Werkange-
stellten- womöglich im Beisein de» Frserwehrkommaudantes
iu regelmäßigen Zwischenräumen zu unterrichten. Ein
LettunzSplan mit den einzelne» Schaltstrrckeu sollte i»
Feuerwrhrmagaziu ansbewahrt und jährlich einmal aus dm
neuesten Stand ergänzt werden. — Leigegebeu find Bestim-
«ssgen über Organisation, NnSrSstuug und Ausbildung der
.Elektriker-, sowie eine anSsührliche Dtevstanwelsung.

Württ . Odstdanverein. Am Ssuntag 12. Sept.
vorm. 9 Uhr findet in Tübingen im Obere« RasenmSsaal
eise Zusammenkunft de» LnSschuffeS mit den Vertrauens¬
männer» und Freunden- es Obstbau» statt. Auf der Tages¬
ordnung steht«. ». eine Besprechung, ob sich die vermehrt«
Anpflanzung von Frühobst empfiehlt, und Mitteilungen
über den weiteren Ausbau der ZmtralvermiülungSstklle für
Odstververtuug in Stuttgart. Nachmittags2 Uhr3. Obß-
Sautag mit folgender Tagesordnung: Behandlung «ud
Zukunft unserer Baomgüter und Obstgärten(VereinSsekretär
Schaal); Wert der Düngung unserer Obstbäumr(Hofgärtuer
Hering); Besprechung über Obstbanfragen an» der MMe
des Bersammlnng. Einer Einladung de» OrkouomieratS
Fr. LrcaS folgend wird der LereinSaurschuß das Poms-
logische Justitnt in Reutlingen am Samstag 11. Sept.
nachmittags besuche», um die dortigen Kulturen«ud die
«eneiugerichtete ObstverwertnngSstatio» in Augenschein z»
nehmen. Die Vertrauensmänners»d sonstige Besucher de»
3. Obstbautags stsd etngelade», sich anzuschlteßru.

Feendrnstadt, 27. Lug. Kommende» Sonntag»ud
Montag findet hier dar Xm. Schwarzwaldgau-BerbandS-
schießen statt. ES dürste bei günstige« Wetter eine rege
Beteiligung zu erwarten sei».

Gtnttgart, 26. Lug. I « Zahuradbahuhsf iu Deger¬
loch brach gestern nachmittag vermutlich durch Kurzschluß
Feuer  aus, durch welcher das Dach sowie mehrere Balken
uud Bretter beschädigt wnrden. DaS Feuer wurde ohne
Alarm durch Bahvbedieustete gelöscht. Der entstandene
Schaden ist nicht bedeutend. —Die Eltern des am Sams¬
tag, den 21. dS. MtS., abend» 7 Uhr i« hiesige» Haupt-
bahnhofiavsgegrisftveu Knaben  kouuten bi» jetzt noch nicht
ermittelt werden. Der Knabe ist zweifellos vom Laude,
vielleicht in der Nähe von Stuttgart zu Hause. Lus Be¬
frage» erwidert er, er heiße Philipp. Um sachdienliche
Mitteilungen au da» Stadtpolizetamt wird ersucht.

r Stuttgart , 25. Lug. Die Versicherungsanstalt
Württemberg veretuuahmtei« Monat Juli ds. IS . au»
de« Erlös vou Beitragsmarke» 567 746.50 ^ (Vorjahr
554604 30 ^v). Lu Reuten gelangten in Monat Juni
552755.26 zur LuSzahlnag, wovon 459804.80
Invalidenrenten, 32568.50 «Ot Kraukenreutrv, 37126.88
Mark Altersrente« uud 33255 BritragSerstattougen
sind.

Znr Raiserparadr. Wie mitgeteilt wird, soll di«
Tribüne für die Kaiserparade mit Genehmigung des Gene¬
ralkommando» vergrößert werden, da schon gestern sämtliche
Karten auSverkanst waren nnd die Nachfrage immer»och
eine sehr lebhafte iß. Wettere KartenL 3 find bet
H. « ildt, Hofbnchhandlnng, «öuigstraße 38 iu Stuttgart
zu haben. — Da» Ministerin« de» Jauern hat sich damit
einverstanden erklärt, daß die beim diesjährige« Kaiser-
«auöver zur » erwenduva kommenden «ichtwürttem-
-ergische» Gendarmeriepatronillen, auch ans württ.
Staatsgebiet tätig werden, «nd ihnen hierbei die in -er
Manöver-Ordnung vorgesehenen Wichten und Befugnisse
znkommeu.
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. i. Et «tt,arL. 86. Ang. Heate früh8 Uhr wurdea«r dr« Neckar dei der «öotg-KarlSbrücke der Leichnam
eiaer 50 Jahre alte» Fra« gelLadrt»»d zur Feststellma
.er P .rE»l<chkkit InSLeicheuhanS de, SteigtriedhofSgebracht.r Tüdtuge«, 36. «ag. Gestern»acht-ege« 3 Uhr
erfolgte«vier domerLholiche« »rache« am Schloßbergtmmrl
ia » a-r-hrhr»ch. Da, auSftrömeude Ga» , eriett« Brand

und die, roß- Flamme konnte erst em Morge» durch Ab-
stellen der Leitung gelöscht werde«. Die GaSzusubr für-'t Rrckarhalde war de« ganzen Lag unterbräche». Mit
2 us*echSluLg der Äte» Gasrohre, die sich al, ,» schwach
rrwteseu, ste liege» auch seit de» 60rr Jahre», gegen stärkere
ist Stgoune« wordea. Die gegen 63000 bitragende«
«asten für das ganzez« eraruerude Netz wurden seinerzeit
van du bürgerl. Kollcgieo bewilligt.

I 26. »ug. Die Nachricht, daß eine
Auhi.c die Quelle der Sttohsäuwasiervnsorguug wahr,scheiultch»eruureinist. de» «uSbruch de, Typhu, deraalaßt
habe und deshalb do» den beteiligte« Gemeinden anf-ekauft
»arden sei ist insofern richtig, als r, stchn« die auf
Leouberger Markung ltege»de Haldeuwald-Mühle handelt.
Durch eiageheude Untersuch»»«« wvrde festgestrlt, daß indiese« Mühlenwasser Unreinigkeiten Hiueisstcker». Im
übrig« wurde alles getan»« diese« Hebel abprhelfe».

Ne»ttt»,e », 37. »u;. Dem . St..»«z.* zufolge
wurde Ser hieflgea Stadt einem Gesuch der Gemeiudekollegieu
«1s»rechrnd die Frnrrbestattsng von Leichname» durch
Entschließung des Ministeriums des Inner« vom2. U«g.
unter de« für die übrig« Fe»erbestatt»»sS«»l,ge» i«
Lande geltend« Bedingung« zngelass« worden.
. « -̂ ^ Uwge», 36. Aug. I » Mägerkingr« w«rde
der Müller-Witwe Mbck, die auf de« Felde mit ihres Leuten
arbeitete, an« dem Stalle et» Pferd gestohlen. Der Dieb
verkaufte da» Pferd in Gauselstugeu in Hohenzolleru«m
eine geringe Summe nvd suchte da«« das » eite.

r Hedelfiuge» O.«. Cannstatt, 26. «ng. » ei eluer
heute früh hier vorgexommen« Milchvisttatiou»urde von
15 entnommen« Prob« eine beanstandet. Diese Bean¬
standung bet laf etue Person, bei der schon einige kahle«»-
stüude vorkameu. Das Schuliheißenamt steht stch deshalb ge-
nötigt, im Wiederholungsfall der« Nam« zu veröffentlich« .

r « chm-wwi», -», 26. Aug. Glück beim Unglück
hatte ein htrstger Radfahrer. Sr fahr beim Sinbiegen vo»
der Uhlaud- in dir Eiseubahustraße in ei« « tgegmkommrudeS
Fuhrwerk und kam zu Fall, so daß ei« Vorderrad des
Sage»! über ihn wcgglng. Tr kam mit gering« Haut«schürsung« davon.

r Walhiwge» a. F., 26. August. Ei» Stuttgarter
Automobil, d,S in rasendem Tempo auf der Straße nach
Stuttgart s»hr, begegnete unweit der Wirtschaft zur Tal-
schenke eine« Fuhrwerk»o« Aidlingen, d«S, obwohl es
soweit als möglich auSgewichr« war, augefahre» wurde.
Der Fuhrmann Betz wurde schwer verletzt und mit de«
hiesig« Krankenwagen nach Hasse befördert. Die Pferde
wnrden sch« , rissen stch los und kam« auf dem Auffüll,
platz bet der Eis« bahnbrücke zu Fall. Fuhrwerk und Auto
sind ebenfalls beschädigt, nur die Insasse« des AttoS bliebe»
«»verletzt. Als hiuzugekommeue Paffant« ste über ihr»»stunierS Fahr« zur Rede stellte«, fall« ste von d«
J »s«ssr» mit dr« Revolver bedroht worbe« sein.

r Sßli «ger», 26. Aug. Geste« abeud gegen ueuu
Uhr wurde tu der Nähe der Reparaturwerkstätte der i«
den vie-itger Jahren steh« de verheiratete Laalöhver
Adolf»och vo» etue« herauSrauseudeu Zug üdrrfahr« u.var sofort tot.

Mrchhetm«. L., 27. Aug. Bei einer Besichtigung des
Fels-Art. R'g Nr. 49 ist der Ulmrr DivistouS-Kommasdeur
leuaallentvautv. Seck vom Herzschlag  getroffen totv'« Pferde cesnuk« .

r Spaichiuge«, 26. Aug. Prrüzltch der StaudeS
d-r Lesebvchongelegenhett« dürste die Mitteilung iuteresste-
reu, daß das »große* Lesebuchi» der erste» September-
Woche zur Verteilung geangen wird, «ach dem vor eisige«
Tage« die letzt« Fahnen an» der Hand gegeben wrrdeu
stad. Dagegen ist die Fibel nicht vor Mitte Sept»ber z«
erwarten, weil hier dt: SchristenklischeeS»vd Bilder be-
trSchtltche bchwlertgteiten verursach« .

Mar »,r »«i»ge«, 25. August. Gestern fand vo»
schönst« W.-tter begünstigt der Schäferlani  statt. Der
Besuch war vrn nah usd fern so groß, daß dir Schar-
tribtueu nicht aaSreichies, aach der Adel au» der Umgebung
war verirrter. N« d« Krttlovf der Schäfer und
Schis crimen aufe!mm Stoppelfeld reiht« stch die weiteres
Spiele au, welche allgemeinen Beifall fand« ; beim Wasser«
tragen and Sacklaufen gab eö heitere Szene». Aus de«
Rathaus md in den Wirtschaften wurde dem Tanz bis
in die späte Nacht hinein gehuldigt.

r Martzsch, 26. Aug. Be!« hiesige« ». Postamt
entdeckte» au laut . Postillion* seit Rai d. I ». deu Verlust
rerschs'draer kleinerer Pakete, ohne daß «au über der«
Verbleib irgend welchen Anhaltspunkt hatte. In letzter
Zelt « achte stch der Postilios Zerwrck aus Rietenau, der
dm Postwag« vom Postamt za« Bahnhof zu führen hatte,
verdächtig, dir Paket: « tweudrt zu haben, was eine am
SamStag vortzeuemmene HaaSsuchuvg auch bestätigte.
Zerweck, der dieses Spätjahr zum Militär eingezoge« ward«
wäre, wurde sofort verhaftet und ln dar hiesige Amts-
gerichtkgrsLrautS abgekvhrt.

r Heil»»»««, 26 Aug. Eii Hetlbrouuer, Ludwig
Wegenast, »msmanu tuT:iest, Soha der frübrreu Mech«.
«tkerS Wrg« ast, ist bei riur« Auöflugi» die Tiroler Alpe»
verunglückt. Nach einem bei de« Zugehörigen etvgetroffeue»
Telegramm ist der Absturz tötlich  gewrs« . Die Leiche
wird nach Hcilbro:» übe-.g'sühft.

r Heildr»««, 86. Augnst. vaudal« habe« i« »er«
gaugeuer Nacht tu der Anlage am Kaiser Friedrich.Denkmal
gehmst. Etwa 25 Blumenstöcke find herasSgeriff« , dieübrig« Blum« einfach abgekuickt. Spureu der Täters
find lediglich der Tritt einer breit« Stiesels, das übrige
ist vo« Weg aus gemacht»ord« . Hoffentlich geltugt es,
d« oder die gewissenlosen Täter ausfindig zn machen.

r HeUdr»»», 36. Aug. Die Biersteuer wird auch
in Heilbrouu demnächst wirksam»erden. Wie dar Neckar,
echo hört, hat stch de» WirtSverelu ms Antrag der
Brauereien»it einer Preiserhöhung von3 uv pro Hrkto-
liter einverstanden erklärt. Die Preiserhöhung, die au
einem noch zu bestimmenden Zeitpunkt in Kraft Irrt« wird,
bedeutet, baß der .Zehner* künftig zwölf Pfennig kostet.

r LraiKhei « , 36. Avg. von einer Frauensperson
wurde in der Ratgaffe zwischend« Häufe« des Kaufmanns
Vrihtager und MetzgecmristerS Esstnger rin Sinderwägelch«
hiugeftellti» de« stch ein kleiner Sind befand. Rach einiger
Zeit fing das Kind zu schrei« au, wodurch die benachbart«
Hevohner und Straßevpaffaut« aufmerksam wurd« . Da
Wägelchen und Kind gänzlich«udekaovt waren»ud über
ber« Herkunft ukemand eine Auskauft zu geben Vermochte,
nah« stch eineF as des schreiend« Klein« an und gab
diese« zur Beruhigung etwa- Milch zu trink« , btS dlei«.
zwischen voa de« Vorfall in Kenntnis gesetzte Polizei er«
schin. Bei näherer Durchsuchung des Wägelchens fand mau
unter dem Kopfkissen einen Zettel, auf de« »it schlechter
Haudschrtst folgendes geschrird« stand: . Joseph»«Manch,
Psedelbach, 27 Wochen alt*. Das Kind wurde hierauf vou
audereu Frau« frisch gekleidet und gepflegt.

r BUe»SH»fe» OA. Ehiugeo, 36. Aug. In der
vor drei Jahren »« erbaute» freistehenden großen Scheuer
der BauernI . Fischer brach Fmer a«S, da- ste bis auf
den Grund einäschertr. Belm Abladeu war dir Laterne
ĥ rabgestürzt md in dar Heu gefalle». Die Dienstboten
kountru uur mit Mühe ihr Leben retten. Fischer ist ver.
sichert, dürfte aber trotzdem große» Schaden Hab« .

r H««de»fi»,e » O«. Ruustagen, 36. Aug. Seit
8 Tag« find 20  Italiener «it d« Srabarbetten für das
Wasserreservoir aus de« MagolSberg beschäftigt. Bis
Sude dieses Jahres soll die gemetuschaftliche Wasserver¬
sorgung der Lantertalgruppe, der Gemeind« Dapfev,
Wafferstetteu. Buttmhasfeu, Huuderstugm und BichiShass«in Betrieb sei».

r Biderach, 25. »ug. Wir erinnerlich, find2 Kiudrr
des SreluhanerZ Hayd nach dr« Genuß von Vogelbeere»
gestorben. Sin drittes Kind ist ihn« nuni» Tode gefolgt;es ist ein 12jLhr. Kaade, der gleichfalls vo» deu Beer«
gegessen Hst.

r Lemtttrch, 25. Aug. Ja HabSegg Gemeinde Rot
ist tu der Ratt vom 28/29. November 1908 daS» oh«,
und Orksuomiegebäude der Bauern Wilhelm KohlmuS
niedergebrauat. SS wurde damals als Braudursache Selbst,
eutzüvduug schlecht eiugebrachteu OehmdeS augeuommm.
Jszwtsch« Hab« stch aber durch uuvorstchtige Aeußernnge»
eines Dienstbubeu md dadurch, daß immer mehr Gegen,
stäude zum Vorschein kommen, die die Familie KohlmuS
bei der Braudschadenabschötzuv« als verbrannt bezeichnet
hatte, ArchaltSpVkle für vorsätzliche Brandstiftung ergeben.
Der Dieustbube Max Pfau-, damals bet KohlmuS im
Dienst, hat nun auch ans Zurrdrstellang durch deu Land-
jäger dirse« eiugeräumt, daß er zvfolgr fortgesetzten
Drängens und ZsredruS der 20 Jahre alt« Tochter der
KohlmuS md der« Mutter da? Haus augezüudet habe.
Daher »«rde Pfaus sowie die Tochter md die Ehefrau
des Kohl«»» in UutersuchuvaShast geuomm« . Bauer
KohlmuS, der von der Brandstiftung offeudar nichts grwußt
hat, blieb»ou der Untersuchungshaft verschont.

r Gchwfsewried, 26. Aug. Lei den GrabarSrtt«
am BahaSorrgang wurde tu dm letzte» Lag« ei»
iatereffmtrr Frmd gemacht. In einer Tiefe vou7 Meter«
stieß mau auf ein starkes, schanselartigeS Geweih und ver«
schieden« sonstige Knochen. Los welcher Ltrrgattuyg der
Fund herrührte, konnte noch nicht festgestellt werden, die
eia« weisen aus ein« Elch, andere aus da» Elleutier hi».
Der Fmd wurde dei maßgebender Stelle zur Anzeige ge-
gracht, gegenwärtig ist er im Bahnhofhotel ausgestellt.

Gch«ffe»ried, 26. Aug. Die Magd rioeS hiesig«
FuhrwerkbesttzcrS, die nach ihrer Heilung vou deu Fol««
eines Unfall» beim Fuhrwerk aus dr» Spttal entlass«
wurde, verunglückte am folgend« Tag aufs urne, so daß
ste schwerverletzt in» Spttal zmückkehr« mußte.

Friedrich shafe«, 26. August. Die RctchStagS-
abgrordueteu werden am SamStag, 4. September, um 11
Uhr vorm, am hiesigen Hafeabahrrhof etutreffeu nud vou
da « it dem Damvsboot»ach Manzell fahren um de« Aus¬
stieg de» Luftschiffes deizuwohu« . Für die Mttfahrt i«
Ballou find einig-Herren bereits bestimmt, 60 andere»er-
den auSgrlost und gruppenweise bei der Fahrt mitgenommen.
DaS Dampsbsot begleitet sodann da»Lsftsch ff s.eg'n Ltsdau
mb Bregenz, wo ein Wechsel der Fahrcäste vorgeuommru
wird; alSdam Rückfahrt nach FrtrdrichShafe» »ud Besich¬
tigung de» Wersiplatze» wo eine Landung«ad ei«
,Letter Wechsel der Fahrgäste stattstudet. Rach einer tvel-
term kurz« Fahrt des LusischtffeS wird ei« dritter Wechsel
erfolge«, woraus das Lnfrsch ff in die Halle etuiückt. Da»
Dampfboot fährt« it deu RelchstagSabgeordnet« alSdauu
«ach Konstanz, wo der AvSflag« it einem Eff« i« Jvsel-
hoirls-in« Abschluß stndrt.

Dir viehtz«lt«»i 1» Württemberg »ud i«
Deutsche« Reich, vor kurzem iS io dm . Vierteljahr»,
heften ur Statistik de» Deutsche» Reich», ErgittqmgShest
zu 1909, I* da» Ergebnisd:r Ltehzählmg vom2. Dez.
1907 sü: LaS Deutsch Reichi« ganz« veröffentlicht wo».

dr». Ans Grsnd dieser PeröffeuUichsvg solli« Nachstehen¬
de» da» Verhältnis der»Srttemb. Viehhaltung zu derjenigen
de» Reichs in deu wichtigsten Puvktm vorgesührt werde».

Dir verschiede«« Viehgattmg« Hab:« stch fett 1904
»ft AaSuahme der Schweinei» Württemberg iu gleicher
Richtung bewegt wiei« Deutsche» Reich; jedoch ist hier
der Grad der «ufwärtSbevrgmg beid« Ziegen, uameut-
ltch aber bei deu Pferden und beim Rindvieh, andererseits
aber auch der Grad der Abwärtsbewegung bei dm Schafen
ei» stärkerer grweseu als in Württemberg. Der Bestand
«« Schwein« hat tu Württemberg seit 1904 etue gmz
andere Entwickln«» genommen als im Reich. Lei uuS ist
er «« »ehr als 2°/. zurückgegang« , dagegeu im Deutsche«
Reich im ganzen gestiegen, und zwar sehr erheblich, nämlich
um «ehra!» V« (17.0 '/»). Die Abnahme de» Schwetue-
bestmdrSi» Württemberg ist um so auffallender, als sonst
iü keine« ander« deutsch« Staatsgebiet eia Rückgang er¬
folgt ist.

DaS Rindvieh ist im Verhältnis zur Fläche wie zur
Etuwohuerzahl iu Württemberg wesestlich stärker, di«Schafe
st«d mgefähr gleich stark, die übrigen Ltehgatttuugeu
(Pferde. Schweine, Ziege») dagegen schwächer vertrete» al»
t« Reich. Hinsichtlich der Stärke de» RtudviehbestaudeS
i« Verhältnis zur Fläche steht Württemberg nahezu a«
der Spitze; nur das « roßhrrzogtum Oldenburg weist etue
etwas höhere Stärke(86,6) aus; i« Verhältnis deS Rind-
Viehbestandes zur Einwohnerzahl wird Württemberg(«it
45.5 Stück auf 100 Einwohner) außer von Oldenburg(68,6)
auch noch von Bayer» (55,7) md de» beide» Mrckleuburg
(59.2 uud 54,4) Sbertroff« .

War die Pferde nach ihrer Altersklasse anlaugt,
so macht« «ach der Zählung vo» 1907 die unter 3
Jahr alt« Pferdei« Württemberg 8,1 '/., t« Deutschen
Reich dagegeu 13,4 '/. ans, woraus hervorgeht, daß hiu-
sichtlich der eigmtltchru Pferüezacht Württemberg unter dem
Durchschnitt des Reiches steht. Uebertroff« wird eS Haupt-
sächlich vou Preußen(14,3 '/,). Bayern(15,47°) deu
beiden Mecklenburg(16.4 nud 17,87.), Oldenbmg(17,37»), sowie vs» Elsaß Lothringen(16,8 7»). I « Zusam¬
menhang hiemtt steht, daß die Zahl der i« ooranSgeßauge-
u« Jahr (1. Dezbr. 1906 bis 30. Nosbr. 1907) geborenen
Fohl« iu diese« Gebiet« eine grbßere war al« t« Würt¬
temberg; ste betrug von der Gesamtzahl des Pferdedestau.
de» in Preußen54 7», i« Bayern3.9 7.. ia Oldenburg
8.6 7., io Elsaß-Lsthriuaeu 8,4 7», in den beiden Meck¬
lenburg 3,17. bezw. 3,97., dagegen in Württemberg uur
2 4 */»

Württemberg ist sowohli« Verhältnis zur Fläche als
zur Einwohnerzahla» Hühner« sowie an Bienenstöcken
reicher als da» Deutsche Reichi« ganze». Uebertroff«
wird Württemberg, hinsichtlich de» Verhältnisse» der Zahl
der Hühner zur Bevölkeruug(mit 113,9 Stück aas 160
Eiuwohuer), wem«as wiederum nur die größeren Staate«
in Betracht zieht, vo» Bayern(141,5), Oldenburg(267,5),
dra beide«Mecklenburg(189,7 und 183,4), Elsaß-Lothriugm
(132,0) hiustchtltch de» Verhältnisse» der Zahl der»imm-
sticke zur Etuwohuerzahl(mit 5,9 auf 100 Eiuwohuer) nur
vo« Oldenburg(7,9) uud deu beides Mecklenburg(8,8
bezw. 11,7).

Deutsche« Reich.
«rrli », 25. Aug. Wie da« . MilitSr-Wocheublatt*

meldet, ist Prinz Waldemar»0« Preußen, Leutaaut i«
1. Gardr-RrgimesL zn Fuß, zum Oberleutnant und i«
dem Verhältnisü l» saits der Marine zum Oberlestuaut
z. S . befördert worden.

r Pforzhei« , 28. Aug. Der Psorzheimrr Maurer-
streik dauert um schon 19 Woche», ohne ein Ende absehen
zu lassen. Bis j-tzt hat die Behörde für AuSschrrltrmgeu
dabei zusammen scho» 500 Tage GrsäuzuiS verhängt. Der
Streikle-ter » erahardt sollte am 23. d«. seine mehrwöchige
GesäuzutSstrafe antrete« »ud wäre dadurch beinahe um eine
«s 24 auzutreteude militärische Hebung gekommen. Im
letztes Romeut wurde er aber ausgrfordert, letztere zuerst
abzuwachu. — Gestern wurde aach der Strickleiter der
BaohilsZarbeiter, Huud, verhaftet. — D;r stch hi" schon
sLhldar mrcheudrn Ueberprodaktios au Wohnungen ist durch
den anhaltenden Streck jetzt etwas vorgebengi.

r Pforzheim, 26. »ug. H-ut- --acht brannte in
Vrötziugeu  die Ziegelei der»käeugesrllschast VetterL Es.
ab; vermutlich liegt Brandstiftnug vor. Der schade» geht
iu die Hrmderttauscudr. Im «prl bräunt-, »ie sekannt,der gleichen Firma di: Ziegelei iu Mühlacker ab, wobei
ebenfalls ein Schaden von2 Rtlltoueu entstand. Auch hier
wird Brandstiftung vermutet.

r Pforzheim, 26. «ug. Im Europäischen Hof hier
hat gegeuwärcig der Rcchancker Emil Hiffuer vou Hohen-
wart seinen ueserfLudeueu Flugapparat ausgestellt. Häffner
ist ein nach Langer, lediger solider, aber vnbemittelter Ar-
beiter, der ia der Fabrik in der er arbeitet, schon etvtg-
Patevtartittl konstruierte, ^ ei« Apparat an- Pergament.
Papier, ca7 mal8 Metern groß, ähnelt riuem Fledermaus-
fiügel. Als Neuerung hat er htuten eine mit deu Füße»
ruderarttg bewegliche Schwanzflosse. Diese soll genüge«,
deu Apparat, den stch Häff-r-r omschnallt, tu der Schwebe
zu halten nud vorwärts zu treiben(ohne Motor). Ob
seine Berechnung stimmt, muß stch erst zeigen. Gefloge«
ist Häffner noch nicht, er bat stch erst an» einigen Metern
Höhe zs Bodeo gleiten:afs-n. « ^ ^H«,lach i. K., 24. Aug. Am 19. August feierte
da berühmte Volttschriststeller Pfarrer Han»jakob  seinen72. Geburtstag und das 25jährige Jadtläsm als Stadt-
Pfarrer ,a St. Marti» i» Fretdurg. Wie hat «uv der
Jubilar diese Doppelseter gehalten? Er fuhr iu Begleitung
seine» Herrn«soperaisrST uuz« it Zweispänner(brkarw:.



lich fährt er groubsätzlich nicht mit der Eisenhahn) durch»
Elztal über die Viereck nach Hofstetten, «» seiner Kapelle
nud dem Karlen Jörg (Schnerballmwirt) einen» esnch
ad,«statten, »o« hier ging die Fahrt weiter dl» »ach
HaSlach(seinem Geburtsort), woselbst HauSjakob einen
verschollen gewesene« und wieder»nsgefnndenen« egenstand,
der dereinst das HaSlacher Rusen« zieren wird, besichtigt
— seine Wiege, hierbei als nun 73jihrtger Ran» reflexive
»etrachtavge« anstelleud. Ei« « aug «ach dem Friedhof
galt de« Besuch der Grabstätten seiner Eltern, «au« je¬
mand ein« ebnrtrfest und Jubelfest schöner und wSrdtger
begehen? (« r,.)

D«r« stadt, 35. Aug. Infolge unvorstchtigenU«-
geheuS mit Spiritus ist heute das sechsjährige Töchtercheu
de» Etseubahufchaffuer» Heberer, das sich in Abwesenheit der
Elter« aus einem Spirituskocher Kaffee wärmen wollte,
verbrannt. Da die Kleider de» Kindes Feuer gefangen
hatten, war eine Rettung de» Kinde» nicht mehr möglich.

Frankfurta. M ., 37. Aug. Die Behörden von
Shakespeare» Geburtsort Stratfordo» Avon haben zu
Goethe« Geburtstag einen Kranz von Lorbeer und»lumm
aus Shakespeares Garten hirher gesandt. Die Schleife
trägt al« Inschrift den»er» au» Heinrich IV.: Ein Sohn,
den Ehre stetsi« Runde ssthrt.

Meaukfurta. R., 35. Aug. Auf Einladung de»
Deutschen LustschifferverbandeS und der Berliner Verein»
für Loftschiffahrt wird Baron de ChaterS Ende September
zur Eröffnung de»AerodrsmS in Berlin eintreffen und dort
FlSgr unternehmen.

Zell am Rain, 27. Ang. Gestern wurde ein Ktrchen-
raub verübt. Die Roustranz und der Kelch wurden ge¬
stohlen, die Hostie« umhergestreut»ud die Opferstätte er¬
brochen.

Göttiu - e«, 24. Arg. Ein peinlich rr Vorgang spielte
sich dieser Tage iu dem benachbart«« Grone bei der Beerdi¬
gung eines Kinde» ob. Der Sarg, zu dem anscheinend nur
ganz morsches Holz verwendet worden war, brach beim
He ablaffr» iu die Gruft eutzwri. Die Leiche mußte wieder
herauSgenvmmeu werden und konnte erst nach einer gründ¬
lichen Reparatur dek Sarges wieder von«eaem zur letzten
Ruhe qebkttet werden.

Hilde- Heim, 24. Aug. Die TyphnS-Epidemir iu der
Stadt Alsels usd Umgebung gewinnt voL fortgesetzt au
Ausdehnung. In Alfeld, welche» knapp 6000 Einwohner
zählt, find 61P :rssnen, iu 17 Dörfern der Umgebung 102
Personen erkrankt, sodaß die Gesamtzahl aller Erkrankt«
163 beträgt. Der AustcckavgSherd ist noch immer nicht
ermittelt worden.

Barme«, 26. Aug. Bei der rheinische« Mission»-
gesellschaft traf ans Padesg die Nachricht ein, daß der
Missionar Lett ermordet worden sei. Einzelheiten fehlen
«och. Drr Missionar hatte vor einigen Jahren die Arbeit
ans de» Jndrauo- «ud Mcaetei-Jnseln an der Westküste
von Sumatra begonnen und besaß schon 130000 Gemeinde-
Mitglieder.

A»- Westfale», 24 Ang. Lri der Festsitzung der
Ortszulagen für die Lehrpersonen kommt eS zu bedaserlicheu
Widrrsp.Scheu. In der großen Gemeiude Brackel hatte
die Schrldepntatiou eS sehr gut »tt dm Lehrern vor; sie
bewilligte ihnen«ach eingehender Beratung dte höchsten in
Wrstfallrn bisher beschlossenen Ortszulagen, nämlich 600
erreichbac nach 16 Dirastjshrm, so daß die Lehrer Brackel?
besser gestellt worden wären, als diejenigen in Dortmund.
Dte Gemeindevertretung hat aber den Lehrern eine arge
Enttäuschung bereitet, ste lehnte dte Bewilligung von OrtS-
nlagcu überhaupt as, da die Gemeinde keine Ritte! habe,
olche za zahlen. Unter solchen Umständen ist eine 8er-
chlechteruogd?S Schulwesens im Westen nur zu wahr-
chetulich.

Graadrnz, 25. Ang. Der „Graubenzer Gesellige"
schreibt: In drr Nacht zum Mittwoch gegen zwölf Uhr
wurde tu dem Dorfe Klammer bei Kal« dr bei der Frau
Bahrke vohumde Arbeiter Karl Hoffman» ermordet.
Er trat, durch das Belle» der Hundes veranlaßt, in der
Nacht ans de« Hause und erhielt plötzlich einen Schlag
mit dem Bül auf den Kopf, der ihm dm Schädel spaltete.
Frau Bahrke floh. Dir Mörder raubte« etwa 150 Mark.

Heri«t - dorf, 26. Aug. Gefährliche Fahrt!
Der Ballon. Ernst", der heute nachmittag»tt dem Neichr-
tagSabgeordurtm Dr. Delbrück und de« Ingenieur Ge¬
kickt in Her uzSdsrs aafgrstiegeu iß, wurde iu nordöstlicher
Richtung seewärts verschlagen. Der Ballon wurde zunächst
von eine« Fischerboot, alsdann von dem Regierurgrdampser
.Dresel" unweit Dteveoow uoch schwebendi»S Schlepptau
gmomAen, und nachH-.iötzSdorf zniückgebracht, wo er
«tt den Insassena« Strande glücklich landete.

Gsrichkssrl.
r Pforzheim, 26. Ana. Drr Schreibgehtlse August

Ungern kahl in der Bijoutrriefab.ik Fahser Goldvarm für
1000^ nnd brachte ste seine« Schulfreund Fabrtkaut
Robert Emil Boffert der ste eiuschmolz und verkaufte.
Urigerer erhielt dafür gestern echt Monate Gefängnis und
Lsffertv'e; Monate Gefängnis.

Da- Serviere« vo» Zi- arette« a»f , »»««
Deller ist strafbar, bm»§ 42 derÄ-iLsührungSbesttmmmr-m
zu« Zigarettenstmergesetz bestimmt auSdrScklich: . die i«
Einzelverkauf abgegebene« Zigaretten find unmittelbar dem
mit de« Steuerzeichen versehe«:» zugehöriges Umschließungen
zu eutuehmm." ES muß de« « aste also die Schachtel
mit dm Zigarette» -erricht werdm. Wenn CafetterS und
RrstauratmrS sich nicht brr Möglichkeit einer Brstrasuug
aussetzm»ollen, werden ste gut tun, tbr Personal znr
Lcachtnsg dieser Bestimmung anznhalim.

Die Ferrrfckhrt de- Grafe « Zeppelin
«ach Berlin.

Friedrich-Hase», 36. Ang. Knr, vor5 Uhr traf
Fürst von Fürsteuberg »tt seinem Gefolge iu etwa 12
Antomsbilm io FriedrichShasm ein»ud stieg im. Deutschen
Hanse" ab. Fürst von Füistmberg wird jedenfalls Mel¬
dungen an de» Kaiser direkt mache». Ferner find hier
anwesend der Herzog von Alteuburg. Zwischen5 und6
Uhr geleitete Graf Zeppelin seines Besuch«ach der Halle
in Manzell, um de« Herrschaften sein Luftschiff»nd dte
Hallez» zeigen. Km, nach6 Uhr kehrte« alle wieder nach
hier zurück.

Friedrich-Hase», 27. Ang. (Lelegr. Nachricht6.30
Uhr vorm.) Der durch Regen verzögerte» «sftieg erfolgte
nach Eintritt trockenen Wetters4.30 Uhr. Darauf passierte
.Z 3" 5.13 Uhr Ravensburg, 5.40 Uhr Aulendorf,
6 Uhr» ibersch. 6.45 Uhr Ul».

Berit«, 26. Aug. In allen Orlen, dte der. 3 3"
aus der Fahrt von FriedrichShasm nach Berlin überstiegen
wird, herrscht bereits die größte Begeisterung. Allerdings
ist die Route uoch nicht sestgelegt, da trotz der Lenkbarkeit
der Luftschiffs doch mit den Wiudströmungm gerechnet
werden mnß. BoranSstchlllch hält . Z 3" folgende Route
iuue: Friedrichs*afe-, Ulm, Nürnberg, Bayreuth, Plaue»,
Zeitz bezv. Alteuburg, Leipzig, Bttterseld, Berlin.

Berit«, 36. Aug. Wie verlautet, gedenkt der Kaiser
unter anderemd:u Grasen Zeppelin bei« Empfang aas de«
Tegeler Schießplatz auch dadurch,» ehren, daß sämtliche
preußische Prinzen, soweit sie irgendwie abkömmlich find,
bei der Landnug des Luftschiff- zsr Begrüßung des Grafen
zngegm sei« sollen. Ein Befehl des Kaisers in diese«
Sinne ist bereits de» Hssmarschallimteru der in Betracht
kommende» Prinzen zugegaugm. Voraussichtlich werden
anch die Kaiserin mit der Prinzessin Viktoria Lasse und der
Kronprinzessin, sowie die Gemahlinnen der Prinz« bei«
Abstieg aas de« Tegeler Schießplatz zngegm sei«.

R-re- heim, 27. »ng. (Teleph. Reldg. vorm. 10'/,
Uhr.) Dar Luftschiff mauöverterte von8—9 Uhr bet stillem,
aber neblige« Wetter über Giengena. d. Brmz nutz pas¬
sierte hier um 9 Uhr 30 Min. tu der Richtung nach Rörd-
liugeu, wo er um 9 Uhr 60 Min. gesichtet wurde.

A»<LtMd.
Ge«f, 27. Ang. Geste« hat unter zahlreicher Be¬

teiligung de» Publikums und der Behörde» die Beisetzung
drr bei der Explest« der SaSfabrll umS Lebe« gekomme¬
ne» Opfer startgefsndeu.

Die Cholera t» Holl»«- .
Rotterdam, 26. Lag. Seit gestern sind hier mehrere

Person« unter verdächtige» Erscheinungen erkrankt, n. «.
mehrere Person« ans eine« Leichter, wo 1 Kind bereit-
gestorben ist. Sämtliche Kranke wurde« «ach den Baracken
geschosst.

Haaa, 36 Ang. Der Minister des Auswärtige«
berrachrkchtiate alle fremden Gesandten offiziell von dem Aus-
bruch der Cwlera in Rotterdam. Zv°i Personen sollen
der Cholera bereits erlegen sein. Der Bürgermeister von
Rotterdam teilte mit, daß7 Lholeraverdächtige im Krankev-
havS outergebracht und in Baracke« isoliert worden find.
Umfassende Maßregeln gegen die Lerbreitaug der Seuche
find getroffen.

Pari - , 25. «ug. Der römische Berichterstatter des
„Figaro" meldet an» gnter Quelle, der Papst arbeite eine
neue apostolische Verfassung an-, die einschneidenden Arude-
ruagm in der Organisation der Heiligen Kollegium- bringe»
werde. Die Aendkrunxeu betreffen zunächst dte Bischöfe,
die iu Rom residieren undzi seltent» ihre allerdings un¬
wichtigen Diözesen kommen. Dte Zahl der Kardinalprtester,
die Titulare von römischen Kirchen find, soll verringert und
ihre Jurisdiktion anf die Geistlich« ihrer Lttularktrcheu
beschränkt werden. Die Klaffe der Kardinaldiakoue, tu
ihrer Zahl eLcufallr beschränkt, soll dagegen mit speziellen
Befugnisse», besonder- in administrativer Hinsicht, auSgestattet
werde».

Bethe«y, 35. Aug. Bei de« Wettflkegen»m dm
Großen Preis drr Champagne hat Panlha« bei einer Flug-
dsuer von 2 Stauden 43 Minuten 24*/» Sekunden 131
Kilometer zuröckgelegt vvd hat mit dieser Leistung ein«
neuen Weltrekord ausgestellt.

Nett»- , 25. August. Paul hau erklärt,, daß er
gefahren sei, bi» ihm der Bmziuvorrat ganz auSgegaugen
war urd daß er den Fl ĝ ohne Beschwerden sonst hätte
ssrtsetzea können. Pavlhou wurde im Triumph von
Jourvülisteu an» der Flugbahn herauSgrtragr». Hier am-
lirrnt-L und küßten ihn mehrere begeisterte Kranen, dte ihn
?u der Eile erwischen konnte«.

Opvrk», 26. Aug. Durch die Explosion eine»Dampf-
kiffels wurde» in einer hiesigen Fabrik 28 Arbeiter schwer
verbrüh*. Es«» wurde unter bm Trümmern begraben.

Stockholm, 25. Aug. Der heutige Tag ist bi» zur
Stunde vollständig ereignislos vertanfeu; weder eine nenvms-
wsrte Arbeitsaufnahme noch rin Anzeichen für eine Inter¬
vention der Regierung liegt vor. — „DagenS Nyheter" be-
richten, daß die svorgester« au» Lübeck augriavgtm 112
Hafenarbeiter vorwiegend jungrusfische Judm find, viele
unter ihnen dreizehnjährige Sinder.

Load»«, 25. Aug. Wie der Pekiuger Vertreter drr
„Time-" meldet, führt« di« Unterhandlung« -wisch«
China und Japan gestern et» für China in 5 von6 strit¬
tigen Paukten brslirdigtudeS Abkommen herbei. Japan

gebe da» Limtao-ebirt samt der GsrichMarkelt über dte
dort seßhafte» Koreaner zurück, wogegen China sich ver¬
pflichtet, keine Parallelbahn zur Lüdmrndschurischea Eisen¬
bahn zu bäum.

L»«do«, 26. Aug. Au» Lherau wird gemeldet, daß
Prinz Mohammed Hassan, der Bruder de» Schah, zum
Thronfolger  proklamiert worden ist.

Dover, 27. »ug. Oberst William Westfale, der
versuchen wollte, auf eine« 18 Fuß lange» nnd3 Fuß
breiten,nur mit einem kleinen Segel ausgerüsteten Brettübrr dm
Kanal zu schwimmen, wurde iu die Nordsee abgetrieben und
trib 2 Tage und eine Nacht, fest au die Planke äuge-
klammert, ohne Nahrung avd Trank in der Nordsee umher,
bis er endlich von einem belgischen Fischerboot gesichtet»nd
völlig erschöpft aufgefischt wnrde.

«o «sta»tt»opel, 24. August. Wie dte Blätter
melden, erteilte die Türkei Serbien die Erlaubnis zur Ein-
fuhr von 250 Tonnen rauchlosm PalverS über Salon».

Netvyork, 25. »ug 3« RuroS City (Alabama)
verbarrikadierte sich eiu verfolgter Neger iu eine« Han»
und tötete bann von sein« Verfolgern drei, während er 20
verwundet,. Dir Meuze zündete das HauS au oud drr
Neger verbrannte bet lebendigem Leib.

Der Dampfer „Schiefie»" ist nach Montevideo
znrückgrkehrt. Das Schiff hat. außer2 Platt« , die zer¬
brochen find, keine Beschädigung« erlitten. Der gesunkene
Dampfer„Kolambia" von ca. 800 Tonnen Brutto war
im Jahr 1860 gebaut.

Vermischtes.
Der Lehrst«» de- Grafe» Zeppeli«. Dem

Jugendrichter Dr. Rappert in Wien wurde umltch der
16jährige Lehrling JosephS. vorgesührt. Der Junge war,
wohuuugSlsS»mheürrmi», von de, Polizei aufgegriffen
worden, wobei eS sich herauSstellte, daß er irrt  Meistern
wenige Tage »ach seinem Eintritt in die Lehre nach
Utterschlaguug kleiner Mirage durchgegangm war. —
Richter: WaS ist denn mit Ihnen, Sie halten eS ja iu
keiner Lehre aus? Zaerst waren Sie bei einem Schneider,
daun bet einem Schlaffer und zuletzt bei einem Bäcker. —
Angeklagter: I bitt', iu « im freut'» » i uet. I Hab'
woll'u nach Deutschland fahren, Hab' aber z'wmig Geld
b'HM. - Richter: WaS wollen Sie denn kn Deutschland
unternehmen? — Angtklagter: I hat,' so vielg'hört vom
Grafen Zeppeli« und seinem Luftballon und da wär' t gern
als Lehrbua zn ihm gang« ! — Diese„Erklärung" der
Diebstähle sah der Jugendrichter zwar nicht als vrll Sltige
Eaischuldigung an, aber er erkannte wenigstens ans eine
milde Strafe «ud verurteilte den „Lehrbua der Graf«
Zeppelin" zu einer Wochr Arrest.

Da- Desta« e»t de- « lpimtste». Mau schreibt
der „Frkf. Ztg.": Eine ungewöhnliche testamentarische Ber-
fägung traf der in Straßbura vor kurzer Zeit verstorbene
Jaßizrat und Rechts« WaltC. Sr bestimmte, daß sein
L-tchaam im Straßburger Krematorium verbrannt werde
und beauftragte seinen Testamentsvollstrecker(seinen Bruder),
mit dec iu der Urne gesammelten Asche unter de« Geleite
von zwei Führern den Gipfel deS Großglockner zu besteigen
nud ste dsrt dem Winde preiszug-ben. Dem Bruder so¬
wohl als auch den namentlich auSgewählteu beiden Führern
setzte er hierfür besondere Legate aus. Diese merkwürdige
Anordnung, die inzwischen wanschzemäß vollzogen worden
ist, findet ihre Erklärung wohl iu erster Linie darin, daß
der Verstorbene ein begeisterter Alpinist und Naturfreund
war, de« die Hohen Tauern ganz besonders am Herzen
lagen, d-r dem geliebt« Hochgebirge über den Tod hinaus
die Treue halten wollte.

Ei »e Gch«sterst«ste»stückche» wird eu? einer
rheiuhesfischm Gemeinde» itgrteilt. Am Montag morgen
beobachteten Straßenpaffauteu aus einem freien Platz am
Rheinuser ein:u 16jährigen Burschen, der durch dte hohle
Hand noverwand tn die Ferne schaue «ud eS durch sei»
Bmehmm fertig brachte, daß sich eine immer größer wer-
lende Zahl Neugieriger um ihn sammeltk. Ei» Poliz i-
bramter richtete au ihn dte Frage, wohin er denn fort-
während sLane. Frech antwortete der Strick: . . ir»
Blaue." Durch schleunige Flacht könnt? er st- ter ver¬
tierten Prügel entzieh« .

»uSgenützt . Krau : „Ostend» steht « ir immer noch so leb¬
haft vor » «gen, alt ob ich gestern dort gewesen wäre ." Monn:
„Nun . dann brauchst Du Heuer nicht h .n l"

Berstündnt - voll . — „Wie gesagt, ich bleib» ledig, Herr
Sommrrzienrat ." — „Nie schab«; g'rad ' so »inen verständige« Men«
schen wünscht' ich mir alS Schwiegersohn-

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
«eilberftadt , 26 Aug. Der Zutrieb zum Bartholomüu - warkt

betrug i» ganzen 420 Stück und »war Ochse« fett 00 Stück, Zug.
ochsen und Stier « 02 Stück, »ühe und Ualbeln ISS Stück, Etnstell»
rinder S2 Stück Dte schwach« Zufuhr , sowie drr schleppend« G„
schäftSgan« hing von dem gegenwärtigen günstigen Srntewrttrr ab.
Drr Markt war di» gegen Mittag vollständig gerüumt. Die Preis»
konnten gegenüber dem letzten Markt als gletchbleibrnd bezeichnet
werden. — Der Zutrieb zu» Schweiu,markt betrug 1262 Stück
Milch- und 12« Stück Lüuferschweinr und wie« somit trotz des
Grntegeschäster eine steigende Frequenz unsere- Schwetnemarkte- auf.
Bezahlt wurde sür erster« 38 — 49 für letztere 66 — 11V per
Paar . Handel schleppend, doch nahezu gerüumt; verladen in de»
Richtung Brette«, Durlach, Rastatt , Lahr und Umgebung.

r Aenerbach , 26 Aug. Bei dem am 23. Aug. d. I . statt- e»
habte» Obstverkauf von dr» städtischen Wütern wurden für geschützte
384 Sim >i im ganzen 1513,62 erlöst. Der Durchschnittlpreis
pro Stmrt betrügt 4,S2

r Stuttgart , »6. « u» » artoffelgroßmarkt auf dem Leo».
Kard- platz Zufuhr 5V Ztr . Preis 3 —8.SV per Ztr — Ftldrr-
rrautmarkt auf dem Marktplatz . Zufuhr 400 « t . Preis 20- 2»
Mark für 1VÜ St.

r Möhringeu «. F . Heute wurde da- erste Fildersaurrkraut
per Bahn tnS Badische verladen . Darunter sind tköpfe von 10 big
11 Pfund.
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Rotteuburg » 24. Nuz. » in Einkäufer von hier war seit 3
Lagen in Nürnberg und hat die Hopfenhallen eingehend besichtigt.
G» ergab sich dabei, daß all« Hallen von unten big oben mit Hopfen
«gefüllt sind und feit S Tagen sehr wenig verkauft wurde, » er
Markt ist auffallend still, » r liegen in Nürnberg auch schon Tett-
«anger Hopfen neuer « rnte , für welche 160 ^ verlangt « erden.
Die Ware ist sehr verschieden in der Farbe . WaS mag aus ihr
»och « erden ? Jedenfalls darf man sich bez. de» Preises keinen
überschwenglichen Hoffnungen hingegen.

Tettnarea . DaS an das Stadlschultheißenamt gelaugte Tele¬
gramm aus Nürnberg , angekommen am 24. August, vormittags
11 Uhr 34 Minuten , lautet : Preis 168—ISO Mark . Geschäft noch
nicht entwickelt.

Auf de« 5 wiirtt . Wollmärkte « (Sulz, Sllwavgeu , Lutt>
kingen, Ulm und Kirchheim u T ) sind Heuer <989 Lg Wolle zuge-
führt worden, gegen 4658 Dz. im Durchschnitt der letzten 1v Jahre.
B»n der Gesamtzufuhr entfielen 3726 Dz. auf vastsrdwollr , 249 auf
gemischte Wolle, 7 Dz auf deutsche Wolle und 7 Dz auf Lchwriß-
»olle . Die Wollzufuhr war wie alljährlich am stärksten in Kirchheim
>. T. mit 1898 Dz. und in Ulm mit 1642 Dz . während de» drei
übrigen Märkten zusammen nur 482 Dz »»geführt wurden. Ver¬
kauft wurde daS gesamte zugeführte Quantum ; der Durchschnitts¬
preis stellt sich auf 3»2 g-gen 2S5 ^ im Durchschnitt der IS
Vorjahre . AlS GesamterlLS wurden 1 298180 erzielt.

« »OWirttge T- »-sf»»e
Friednike Schneider, Witwe, geb. Hohl«, Grüutal -Freudenstadt;

Gottl . Mauz , Lemeinderat , SS I ., Eßlingen.

Literarische- .
Reich- ste»«r-es«tz« vom 18. J »ii 1S0S.

Gesetz, detr. Arvderuog im
Ftnaozweseu

Tadgkflruergesrtz
Zigaretteustenergesetz
Braaftenrrgesetz
vraiuttwetastellergesr-

Schaumwrttzsttaerzes' tz
Reichrstempelgesetz
(Kuxen-, Effekten-, Talon -,
»check-,GrundstückSübertragungs-

und Fahrkartenstempel)
Wechselßempelgesetz
Len - lwittelsttner - esetz
Zündwareosteuergesetz

TextauSgabe mit alphabetischemSachregister in Leinwd. geb. 2 Ut.
Die ReichSsteurrg,setze vom 15. Juli 1969 trat «« zu« Teil

scho»» a« 1. August i» Kraft , stür die weitesten Kreise alle
Staats « und Gemeindebehördeu , inSbef. aber die Gtenerämt r,
die Notare und die Giseubahuvrrwaltuugeu » ferner für alle

»auk - und SprditiouSgeschäft «, di- Bierbrauereien , Zigarettru-
fabrtke » und Tabakfirmru . Schaumweiufabrike » und Scha «« -
wriuhaudluuge «, endlich für all » größere . Industrielle « und
raufmiiuuische « Geschäfte rc. rc. ist eine handliche TextauSgabe
in einem Band mit Sachregister zweifellos willkommen. Obige ele¬
gante. korrekte und billige TextauSgabe, der der im NeichSaesetzdlatt
veröffevtlichte Text zu » runde liegt, dürste sich sicher bei jedermannschnell emsühren.

vorrätig  i , der « . HP. „ lavi -' schen « uchhandluug.
. WachSbohue « in Sahueusauce . 6 Personen . 1' /, Stunde-
8 Pfund WachSbohnen werden abgezogen, gewaschen, in Stücke ge'

1" Ealzwasser weich gekocht und auf ein Sieb gum « b-
tropf ' n geschüttet In 40 » ramm vutt «, läßt man einen Löffel
Wbraunwerden . gießt Liter süße Sah », dazu, läßt di,

in dies« Tauer aufkoche» und fügt, wenn mau »S liebt.
Hierauf schmeckt man ab. vollendet da»

Gericht mit 10- 12 Tropfen Maggi-Würze und richtet an. v Bg.

»Bttrr « , » « Sv - rtzersa « e . SamStag d« 28 . AuL-
Borwiegend heiter, trocken, nachmittags sommerlichwar«.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Viehzuchtgenoffenschaft Nagold.
Daß Mitglied Friedrich Buhler , Baueri» Miudrrsdach hat eineu
schöne«, 13 Monate alte «, spenngfähLge«

Simmentaler-Farren
(Gelöscht,!) z« verkanfe«. Preis nach Urderei-rk'MfL.

R «,old , 24. August 1909.
Der Vorstand.

i/

Nagold.

Hims-Berkasf.
Zweistöckiges , «eneS' W o hn ^ a « s

«it Scheuer nnd Gtallanban , ia Mitte
der Stadt gelegen , ist sofort billig z« verkanfe « .

SuSkusft erteilt die Expedition drS Blatter.

verspreche« kann ich Ihnen nicht, aber
sparen können Sie manchen Groschen,
wenn Sir d»S fast in jedem Haushalt
eingeführte Seifeupulver „Schmre-
kimig " zur Reinigung Ihr « Wäsche ver¬
wenden. Machen Sie eine» Versuch.

v 43.
Fabrikant!

Carl Ge «t«er , Göppingen.

ülslrtrisedssI-olitLnnindLä
Patentiertes» erfahre« gegen alle Arte« v»s Gicht und
RhemuatiSmnS, Nervenleiden, Nieren- imd Blasenleiden,
.' Herzleiden nnd alles Blutstauungen.

Nsvt Lielctrirciie 5ldvitrdiiöer Slvu!
Die Bäder find angenehur zu nehmen ond wirke» sicher,
was aus viele» AnerkrnnungS-SchreiLenz» ersehen ist.

INxllele vvvrck « »
und ladet zur Benützung ftensdlichst eis

Lsr>Scstwsfxkopl.
Motto:  Die Wäsche ist der deutschen
—Hausfrauen  größt « Stolz.

Illustrierte Zeitschrift zur Selbstanferttgung
der Damen- rmd Ktuderwäsche.

«it der Gratisbeilage: Winke für nufere Kinder.
AM- Eine Ergänzung zu jeder Moden-Zeitrmg.

Monatlich ei« « kL MSaw frei in,
Heft für Ha»,.

Jedes Hest dringt ea. 100 Modelle für Frauen- nnd- inderwäsche
«d einen gebrauchsfertigen doppelseitigen Wäscheschnittumsterdogea.

Nagold.
Z« verkaufe«:
2 gut erhaltene

Bettlade«
samt- losch«ad Matratze«
im „ Bären ", 1 Treppe hoch.

Nagold.
Frisch etugetroffeu:
sst. «ene holl . - WU

WchkkM
b t Lko ^ .

Nagold.
I » ein gute»Haus nach Tübinger»

wird zu baldigem Eintritt ein
Mv * a

gesscht, das gut nähen und bügeln
kan«. Nähere Auskunft erteilt Frau
Kappler, Kurhaus Waldlust.

Ordentliches jüngere»

Mädchen
zv baldigste« Eintritt gesucht.

Bau wem? sagt die Exped. d. Bl.
Suche für1. Oktober etu ehrlicher,

fleißiges

Mädchen
für Küche uud Hauhhalt.

Frau Kaufmann Scharpf,
«ad Liebevzell.
Vteatliagev.

BäckttlehrliNg-
Gesuch.

Ein »rdmtticher juagir Mensch,
welcher die Bäckerei erlernen will,
findet eine Lehrstelle bei

Wilh . Zech,
Brot- und Feinbäckern.

Nagold.
Nene-

Sauerkraut
empfiehlt

W . Käufer
a. alten Ktrcheuplatz.

Nagold.
Im Hause der Herrn Gericht,,

vollzieh«»Hanfe» ist aus1.Okt. ein

samt Zubehör zu vermittln.
Näherer bet Friedrich Math.

»Wluzki-MrMii
der Stadt Uagald:

Geburten : totes Mädchen d«S Hermann
Christian Breitling,  Gastwirt zu«
schwarzen Adler hi« , geb. 28. Nug.

Lsmstsg , den 2L . August,
8 lltkr » m

mMsl. WeM1««szsbevil
im « srtv - 1 L . „ bSrrle " in Nassia.

Vas HIUt » rxvir « »r»» x8lr « Iii»

ßfikd 8a>in8tLK, äsn 28. von adsnä8
8 Ildr Lv «inen musikgliselivn Ilüter-
daltull̂ SLböiiä im Oasttiok / am Kö88ls,
^702« äiv vsrsdrliedsn LurZästa mul LIü-
V7oimsr8oiiakt von ^ g,»o1<1 döüieii8t vin-

Zslg -ätzü ver6vn.

Die laut odrr<mtlicher Bekanatmachullg vor-
geschriebenen

Kesetzlich geschützten

H. W. Zaiser'sche Buchhdlg.
stad zu habrn in der

r^ ^ Q2Q !̂ 2-L2QQ2 -2QL-2QQ^ ^

1,4k»1«! Nagold.
Unterzeichnete empfiehlt sich i«

mit elelctrircd.Lrockenappgrilt
LystrÄi «,

(sie größte« Haare in kürzester
Zeit getrocknet) sowie ia

Haarxilexs
U«S tW

irisieren
«. vtlter um gesetglea Zuspruch.
kMstonVeinüeln.

8v8vll80kLf1 lisp tiLlUNfk'SUllllv.
-  8r1 « 84rrttxai74 . "

Mitglieaerrtanä Juni iyoyr  bS »000.
Was bietet 1909 kür äen ^ brssksitraK von nur Nic. 4 .8«

8e1nkü NitAiiscisrn der lia ««»»« ?
FLIrrltvI » S ttilirtt«
«r,ß «r 8 «lrr-1ft«t »H«r r»» S IIIrr«tr1«rt»

»lairalsdaee « 4 «r Süvlt ôdrlft L «8»a»8?
Die aaturkllüäliedsii Lände 8ind 1909:

L.8 .b'rance, lliläer ans äem Leben
des Waldes.

vr . It . tVUb. Ne/er , Der Nonck.
krok. L. 8»jö, Die ttonixdiene.

IV. Lölsob«, Her älsnsvk <ler
vrreit.

vr . L. kloerieire, Lrieobtiere nnck
Lurvll« UentseklLnäs.

^«äos Ilitxlisä bst äas Rsvbt, ansssr äen oben srvähutsn nnenl-
xoltUekvn I-iekernnAsn vsitsre VerökkentliebavASn äsr (tsssUsohakt nnä
aväers , von ibr Ksprükt« unä dsKUtaohtst« natnrtrnnäliobe tVerlro sn
ormässiAteo kreise su belieben , so vis »n äer Vermittlung von l 'ansob-
nnä Lankanxedotsn , ^ nsicünttsn etu. änreb äi« 2eit «ohrikt tsiirnnebmen.
Verpüiobtnnß'en entstsbsn ausser äsr pünktiiobsn LoitraKsisistnnK lieine.

Di« rsieb illustrierten blonatsbskts sntbaitsn koiKSnäe ösiblättsr:
NiUlüern und Leisen — tVnIä und Leide —kkotoxrapdie nnd Xntnr-
vlssensvdnkt — leelluik nnd kssturvlssensodnkt — llnns , Lorten
und Leid osv.

^rrsKLrU «!»« K' rv ^pskt « rerrck tr »nli « .
Llmtrltt ^ nmsldnnKen nimmt entxeseo dis

8 . W . Lsisei " r « v « » uevvdlg . , Nagold.
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